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Die neue KAPU Bar ist endlich eröffnet. 
Über den Sommer habt ihr euch viel-

leicht schon einen ersten Eindruck verschaf-
fen können, nun steht sie für die beginnende 
Konzertsaison bereit. Neben den Veranstal-
tungen der KAPU hat die Bar an vier Tagen 
in der Woche von Mittwoch bis Samstag 
geöffnet. Spezielle DJ Lines bei freiem 
Eintritt werden ab nun auch im KAPUzine 
angekündigt. Im Sommer haben wir einen 
grossen Erfolg bei der #refugeeswelcome 
Party erfahren. Für die Spenden und die viele 
Resonanz, auch in den Medien, möchten 
wir uns hiermit nocheinmal sehr bedanken. 
Es wurde aber auch augenscheinlich, wie 
tief und dumm manche Menschen dar-
auf reagiert haben. Es gibt daher weiter 
Handlungsbedarf: Anfang Oktober öffnet 
die KAPU gemeinsam mit Helping Hands ihre Tore erneut für eine Soliparty für die 
Flüchtlingshilfe. Gemeinsam mit der Stadtwerkstatt präsentieren wir euch eine Willkom-
mensparty für Marty McFly (Zurück in die Zukunft), dessen Ankunft in der Zukunft am 21. 
Okt 2015 drei Tage später in der STWST mit einem echten Zeitreise-Event gefeiert wird. 
Zudem erwartet euch im Herbst ein gewohnt gutes Programm aus HipHop, harten und 
experimentellen Klängen, sowie das neue Bar Team mit unverschämt netter Atmosphäre 
und einem tollen Getränkeanbot.

Auf euer Kommen freut sich deine KAPU
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vorwort.

das KAPUzine ist vor ort erhältlich bei:
freies radio salzkammergut bad ischl, explosiv graz, forum stadtpark graz, dux rec. graz, 
interstellar rec. graz, „interpenetration veranstaltungen“ graz, p.m.k. & workstation innsbruck, 
jazzgalerie nickelsdorf, koma ottensheim, fm5 perg, kupro sauwald, spinnerei traun, sakog 
trimmelkam, jazzatelier ulrichsberg, buchandlung neudorfer vöcklabruck, dezibel vorchdorf, 
infoladen wels, medienkulturhaus wels, waschaecht & schl8hof wels, chelsea wien, rave up wien, 
rosa lila villa wien,yummy wien, substance recordstore wien, und natürlich (fast) überall in linz.
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programm

Für Euch Erreicht! Die Einen machen einen Fantasiespatenstich, mit viel zu vielen 
Biertischen und einer Band, die genau für solche Anlässe geschaffen zu sein scheint: 

Opus. Sie wollen eine Autobahn bauen, um mehr Mühlviertler SuVs und Schwedische 
Monstertrucks nach Linz zu locken. Wir eröffnen lieber eine Bar! Der schwer mit dem 
Auto erreichbare Kulturverein KAPU hat es endlich geschafft sich über das ganze Haus 
Kapuzinerstr. 36 auszubreiten. Das ehemalige Schulgebäude und Jungendhaus von H- 
und SJ wird nun zur Gänze vom Bösen, von den Zecken und Zeckinnen, also von den 
Gutis und Gutinnen ausgefüllt. Wir tanzen hier unsere Namen und kippen das eine oder 

andere Bier. Und wir vergesellschaften die zu 
erwartenden Gewinne des Alkoholverkaufs, 
wir antiautoritären Kommunisten und Kom-
munistinnen, wir! Ein Ort, der auch in Zukunft 
eine Oase nach der braunen Gülleflut sein 
wird. Für die Menschen! Die neugestaltete 
KAPU Bar wird mit Scherenschnitt und Mu-
sik (Chuuwee & PH7 aus USA/Deutschland, 
+ tba, DJ Well & Plattenjoe) eröffnet. Frisch 
Gekochtes und gebraucht gehandeltes Vinyl 
ab 19 Uhr vor der KAPU.

offizielle 
bar-eröffnung.

fr.11.09.2015 start: 19:00 / party
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fashawn. exile. 
red pill. saga.

mi.16.09.2015 start: 22:00 / hiphop

Another HipHop Sureshot! Feinster Rapsound von Ost bis West wird mit einem Boom 
die Herbstsaison eröffnen. Aber von Anfang an: FASHAWN ist einer der aufstrebends-

ten West Coast MC´s de Gegenwart, nicht umsonst hat ihn NAS auf seinem Label Mass 
Appeal gesignt wo er heuer sein zweites Album „The Ecology“ veröffentlicht hat. Nach 
seinem grandiosen Debutalbum „Boy meets World“ ein mehr als würdiger Nachfolger 
den wieder EXILE zu einem Grossteil produziert hat. Dieser wird auch wieder eines seiner 
legendären Beatsets abliefern mit MPC und 1210er. RED PILL sollte man von der Crew 
UGLY HEROES kennen, die 2013 ein komplett von APOLLO BROWN produziertes Album 
gedroppt haben, das für grosse Aufmerksamkeit gesorgt hat. Aber auch solo ist RED 
PILL unterwegs und hat am renommierten 
MELLO MUSIC GROUP Label das Album 
„Look what the World did“ gedroppt, mit 
Beats von LÓrange, Castle und ihm selber. 
Last but not least kommt mit SAGA einer 
der aufstrebendsten New Yorker noch mit 
auf die Bühne, dessen heuer releastes De-
butalbum „From out the Shadows“ komplett 
von MARCO POLO produziert wurde. Beats 
& Rhymes galore, der Herbst wird heiss!
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do.24.09.201 start: 21:00 / experimental – free jazz

Ein Abend mit Freejazz aus Linz und experimentellen 
Klängen aus Barcelona: Ordre Etern besteht aus den 

Mitgliedern der ex psychedelic noise Gruppe Qa‘a, Víctor 
Hurtado und Yarei Molina und Mitglieder von Gnod Chris 
Aslam. Hurtado hat schon zu Projekten mit Künstlern wie 
Jochen Arbeit (Einstürzende Neubauten) und Nurse With 
Wound mit dem Kunstname Huan beigetragen. In diesem 
Projekt ändern sie die Klänge der Trommel und der Gitarre, 
um metallische Schlaginstrumente und Schrottklänge zu 
imitieren. Dieser Sound erzeugt zusammen mit Pauken und 
sovietischen Synthesizers die Stimmung eines mechanischen Albtraums. Die innigen 
Singstimmen auf Spanisch und Catalanisch versuchen die Dualität des Menschen 
aufzuzeigen. Im Juni des heurigen Jahres sind Ordre Etern das erste Mal beim  Sónar 
Festival in Barcelona aufgetreten. ohne kane bresln & Günther Gessert kommen aus 
Linz und Umgebung, vertonen Kurzfilme, Ausstellungen, Tanzeinlagen und begleiten 
Köche bei der Arbeit. Mit diversen Gästen ist diesen Sommer ein neues Album en-
standen das vor Ort sein wird. An diesem Abend versuchen sie sich an einem neuen 
Live-Programm zwischen Bedrohung und Romantik.

ohne kane bresln & 
günther gessert. ordre etern.
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sa.26.09.2015 start: 22:00 / rock

Premiere! Im Rahmen unserer monatlichen Gitarrenmusikreihe „guitardelic“ in der 
KAPUBar präsentieren wir das erste KAPUBar-Konzert. NATE HALL, bekannt als 

Frontman der psychedelischen Rocker von US-Christmas, dümpelt mit seinem Soloprojekt 
in hiesigen RockerInnenbars sowie in verrauchten Hippiehöhlen herum. Genau dort ist 
auch seine Musik angesiedelt. Sein Debutalbum wurde in nur einer Nacht aufgenommen 
und klingt unverfälscht und richtig. Seine markante Stimme veredelt den reduzierten 
Dunkel-Folk zu einem teils melancholischen, teils kargen, zerbrechlichen und berührenden 
Songset mit Tiefgang. „The first time I heard Nate Hall´s voice I knew that I was hearing 
something that would haunt me forever. Nate´s work shows a depth of heart and a pure 

channeling that you won´t come across ten times in your 
life“. - Scott Kelly (Neurosis) Endlich, nach dem gefühlten 
1238sten Versuch, beehren uns endlich unsere Freunde 
von MY HOUSE IN SPAIN wieder. Das Projekt von Thomas 
Schöffl (GItarre, Gesang) und Florian Buber (Bass), der auch 
bei der Linzer Band Valina tätig ist, vereint Country und 
Blues zu atmosphärischen und wunderschönen Songs. Die 
Musik versetzt uns gedanklich in karge Landschaften weiter 
Wüsten und begleitet uns auf einen schönen Trip durch die 
eigene Seele. Es wird sehr schön!

ohne kane bresln & 
günther gessert. ordre etern.

guitardelic: nate hall.
my house in spain.
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helping hands 
soliparty.

fr.02.10.2015 start: 19:00 / party 

Am 02.10.2015 ist es soweit. KAPU veranstaltet in Kooperation mit dem jungen Verein 
Helping Hands Linz, welcher kostenlose Rechtsberatung für AsylwerberIinnen anbietet 

und dem Begegnungszentrum Arcobaleno Linz ein Solidaritätsfest für und mit Flüchtlinge.
Beim Chai-Tee-trinken oder an der Cocktailbar bietet sich die Gelegenheit, Flüchtlinge 
besser kennen zu lernen, gemeinsam zu feiern und dem Alltag zu entfliehen. Durch die 
internationale Küche von KAMA Linz kommt man in den Genuss von neuen, aufregen-
den und köstlichen Speisen. Der berühmte Trommelkünstler Moussa Keita wird den 
Abend  mit seiner Gruppe eröffnen. Mutige 
können sich bei der gemeinsamen Jam-
session musikalisch austoben. Bei Betreten 
der Räumlichkeiten der KAPUBAR taucht 
man von den afrikanischen Klängen hin in 
die oberösterreichische Musikszene. Unser 
Programm ist so bunt wie die Nationalitäten 
der Gäste: Ob rau und rockig wie „DaLenz“ 
oder harmonisch wie die Indie-Pop-Band 
„Back to Felicity“, es ist für jeden etwas 
dabei und es kommt noch viel mehr, lasst 
euch überraschen. 
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Die Kapu und der Schneiz präsentieren 
euch am 10.10. einen Konzertabend der 

Extraklasse. Denn es wird feinster Sludge, 
Death Metal, Punk etc. geboten. Die Band 
The Arson Project gibt es mittlerweile seit 
2005 und sind im Oktober zum zweiten mal in 
Linz. Leider momentan noch nicht mit neuer 
Platte, dennoch sollte dies kein Grund sein 
sich dies entgehen zu lassen. Mit dabei wer-
den eure Lieblingslocalgrinder von Six-Score 
dabei sein, mit neuem Set inklusive brand-
neuen Nummern im Gepäck. Eröffnen wird 
den Spaß eine gänzlich unbekannte Band 
aus Linz namens Gash. Leider haben wir 
diese Gesichter noch nie zu Gesicht bekom-
men. Dennoch sind wir sehr zuversichtlich, 
dass es brutal zur Sache gehen wird, denn 
sie spielen schnellen grindigen Hardcore-
Punk. Man darf gespannt sein!

the arson project. 
six score. gash.

sa.10.10.2015 start: 22:00 / hardcore



10

programm

sa.17.10.2015 start: 22:00 / punk

anstalt.
the devils rejects.

Neue Bandmitglieder, neue Songs, neuer Output, aber die alte Wut im Bauch! Dieses Wut-
geschwür scheint fast noch ein bisschen gewachsen zu sein, wenn man dem aktuellen 

Sound der Rejects Gehör schenkt. „The Devil‘s Rejects“ hatten sich in den KAPU Studios 
(für 14 Stunden!) verkrochen, und mit NUKE US GOOD das bisher „punkigste“ Werk ihrer 

Schaffensphase raus-gehauen. Wie das so live 
funktioniert, muss natürlich an menschlichen 
Dummys getestet werden. Dabei stützt sich 
das Set großteils auf das neueste Werk. Also 
rauf auf die Bretter, die die Welt bedeuten, und 
Schub! Aber so was von Schubes! So weit 
der großartige Masterplan. Damit dieser Plan 
auch aufgehen kann, wurden die großartigen 
Anstalt aus Wien eingeladen, um dem ganzen 
Abend die Krone, des dreckigen punk‘n‘roll-
igen Intermezzos, aufzusetzen. Wer die Her-
ren nicht kennt, sollte sich schnellstens die 
EP „Kamphetamine“ reinziehen. Ein Muss für 
euch Speedfreaks und Konsorten da draußen! 
ANSTALT! ANSTALT! ANSTALT!
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GET YOUR GUN, erschaffen mit ihrem prägnanten Sound und dem exakt-reduzierten 
Songwriting sowie den schwer depressiven Gitarrenklängen, dem ordentlich ge-

peitschten Groove und dem schön eingesetzen Gesang einen kargen Soundmonolith, 
der unmittelbar karge und vom Wind und Regen geprägte Landschaftsgemälde im 
Kopf entstehen lässt. Selten verblüfft ein derart arrangiertes Songwriting und erinnert 
an Soundtracks monumentaler Filme. Ganz großes Kino, und diese Band liefert den 
Soundtrack dazu. Nach einer Seven Inch „Death Rattle/Ghost of Scandinavia“ und einer 
kleinen 4-Track-EP im Jahre 2012, erschien 2014 nun endlich das erste Album namens 
„The Worrying Kind“. Zusammengefasst: GET YOUR GUN ist eine übertrieben gute Kom-
bination aus Postmetal/Doom/Noise/Stoner gehüllt in schwarzen Nebel des dänischen 
Hinterlandes. CEVEO: Solide Arrangements aus fragilen Melodien, progressiven Riffs 
und sphärischen Gitarrensounds sowie eingängigen 
Drums und Basslines. Klänge türmen sich wie eine 
Welle auf und brechen unter tosendem Lärm zer-
malmender Gitarrenriffs. Dazwischen bleibt Zeit, Luft 
zu holen. Im Dezember 2014 veröffentlichte Ceveo 
mit „Eunoia“ ihr zweites Studioalbum, welchem die 
Band durchgehend erkennbar und authentisch ihre 
eigene Handschrift verleihen konnte.

get your gun.
ceveo.

do.22.10.2015 start: 22:00 / postmetal
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fr.23.10.2015 start: 22:00 / rock

bulbul.
ash my love.

BULBUL, kennt man! Sollte jemand diese Virtuosen und Philosophen der heimi-
schen Musikszene nicht kennen, dem sei folgendes gesagt: absurd gute Grooves, 

kosmisches Gitarrenspiel, ideenreich und experimentell, Avantgarde sowie Zerleger 
von konventionellen Rockstrukturen, Ausflüchte in den Jazz und dann wieder nach 
vorne gerichteten Riffs. Das alles und noch viel mehr ist BULBUL. Bitte einfach selbst 
reinhören und die musikalische Virtuosität und Vielfalt genießen. ASH MY LOVE, das 

sind Andreas Dauböck und Ursula Win-
terauer, die es sich zur Aufgabe gemacht 
haben, teils alten Bluesrock zu entstauben 
und in minimalistischer und schöner Form 
auszubreiten. Das Rad wird dabei nicht 
neu erfunden, doch verzichten sie auf un-
nötigen Firlefanz. Sie spielen konsequent 
ihren eigenen Sound und das ist auch gut 
so. Das Duo gastierte schon des öfteren in 
Linz und das zurecht. Wir freuen uns sehr 
auf den Abend mit diesem phänomenalen 
Tourpackage bestehend aus guten Bekann-
ten der hiesigen Musikszene.
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ølten.
closet disco queen.

mi.28.10.2015 start: 22:00 / rock 

Besuch aus der Schweiz hatten wir schon länger nicht mehr, dafür diesmal gleich im 
Instrumental-Kombo-Doppelpack: ØLTEN bezeichen sich selbst als „heavy-rock porn 

sludge instrumental trio“, das schwer, hypnotisch und metallisch daherkommt und ISIS 
und OLD MAN GLOOM sowie RED SPAROWES zu seinen Einflüssen zählen dürfte, und 
das ganz im allerbesten Sinne. CLOSET DISCO QUEEN sind ein (sehr fetziges wenn auch) 
eher experimental heavy rock Duo, das nicht weniger Gas gibt als ihre Tourkollegen und 
dabei stellenweise an DON CABALLERO erinnert. Ein bunter Abend der eine potentiell 
triste Herbstwoche laut und brachial in die Mitte teilt. So soll‘s sein!
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do.29.10.2015 start: 22:00 / hiphop

smif‘n‘wessun. 
buckshot.

Die New Yorker BOOTCAMP CLIK muss man 
eigentlich niemandem vorstellen, kommen doch 

einige der wichtigsten NYC Raplegenden aus dieser 
Crew. Black Moon, Smif’n’Wessun, Heltah Skeltah, 
OGC, Rustee Juxx, ... Leider mussten sie heuer 
den Tod von SEAN PRICE verkraften der im August 
verstorben ist und eine grosse Trauergemeinde in der 
HipHop Welt hinterlassen hat. Nichtsdestotrotz freuen 
wir uns zum 20 jährigen Jubiläum von „Dah Shilling“, 
einem der wichtigsten US Rap Releases der 90er 
die beiden MC´s Tek & Steele aka SMIF’N’WESSUN 
erstmalig in Linz und auf der KAPU Bühne begrüssen 

zu dürfen. Noch immer sind die beiden fresh as ever, dies haben sie gerade vor 3 Jahren 
mit ihrem komplett von Pete Rock produzierten Album „Monumental“ bewiesen. Dazu 
kommt noch BUCKSHOT mit auf das Billig, seineszeichens Hauptrapper von BLACK 
MOON, Raplegende und einer der smoothsten Stimmen im Rapbiz. Egal ob mit Black 
Moon, seinen 3 Alben mit 9th Wonder oder dem Collaboalben mit KRS ONE oder  
P - Money oder seinen Beiträgen zu den Boot Camp Clip Alben, dieser Mann ist immer 
grossartig. Und ebenso zum ersten Mal in der KAPU! Don´t miss out, this is legendary!

programm
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notgemeinschaft peter pan.
missstand. dim prospects. 

fr.30.10.2015 start: 22:00 / punk

Die NOTGEMEINSCHAFT PETER PAN aus Hamburg-St. Pauli und MISSSTAND aus 
Klagenfurt gehören nicht der unpolitischen Saufen-Kiffen-Ficken-Fraktion an. Statt 

nur mit hohlen Phrasen und immer gleichen Aussagen den Szenekonsens zu vertonen, 
geht es hier um politischen, deutschsprachigen Punk von Menschen die sich Gedanken 
machen und was zu sagen haben! MISSSTAND streuen seit 2007 mit ihrer kompromiss-
losen antifaschistischen Haltung kontinuierlich Salz in die Wunden dieser Gesellschaft. Auf 
Festivals wie dem Resist to Exist, Punk im Pott, Aggropunk Fest sind sie gern gesehen 
und mit Bands wie Abfukk, Alarmsignal, Kotzreiz… wird nicht nur die Bühne geteilt. Als 
ich zum ersten Mal die NOTGEMEINSCHAFT PETER PAN gehört habe, war ich dermaßen 
von den Socken, dass ich umgehend all ihre verfügbaren Tonträger bestellt habe. Mit ihrer 
im Mai 2015 erschienenen Platte „Dirigenten. Dompteure. Diktatoren.“ im Gepäck machen 
sie sich auf den Weg nach Linz. DIM PROSPECTS ist eine „neue“ Punk/HC Band aus 

Wien. Musikalisch umtriebig sind die sechs Herren 
jedoch seit Jahrzehnten! Teilweise wurde gemeinsam 
in Bands wie Feuerlöscher, Target of Demand, Aus-
Spotten, Brambilla… musiziert. DIM PROSPECTS 
spielen rotzigen Punk Rock mit zwei Gitarren, zwei 
Sängern und grantigen Texten. Ihr erstes Album wird 
in der Rubrik „Bonjour“ von huckey & sid rezensiert.
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bonjour

Aufruf: Wenn auch ihr eiernde CDs, feine Platterl, gschmackige Texte, doofe Comics, geile 
Filme (Zwinker!) oder kulturell Unverzichtbares geschaffen habt: lass ma rübawachsn. An 
folgende Adresse wäre wunderbar: KV KAPU, Kennwort „Bonjour“, Kapuzinerstr. 36, 4020 
Linz oder: kapu@servus.at – Achtung: Einsendung auf eigenes Risiko. Die KAPU KritikerInnen 
sind berühmt und berüchtigt sich kein Blatt vor den Mund zu nehmen – Free speech!

franz strøsuk / inter urinam et faeces homo nascitur / 7“

Die Strøsuks sind drei supersympathische Jungs aus Graz die so richtig geilen sludgigen 
HC Crust D-Beat Punk machen, und das mit ordentlicher Gnackwatschn inlusive. Texte 
gibt‘s auf Deutsch und Englisch, und das so wie sich‘s gehört als Inlay mitgeliefert. 
Das feine Scheibchen, das ich hier in den Händen halte hat mir der Sid ohne jegliche 
Meta-Info in die Hand gedrückt (weil ich die Burschen im Dezember mit Nine Eleven in 
der Kapu schon so geil fand) und ich muss gestehen im Moment bin ich etwas verwirrt. 
Und das rein deswegen, weil ich hier eine 7“ erhalten habe, die offensichtlich 4 Tracks, 
nämlich „Exodus“, „Tank Town / Moral Excuse“, „Putinmyass“ und „All Fucked Up / In 
Memoriam Terre“ von ihrem neuesten von bisher zwei Alben „Inter Urinam Et Faeces 
Homo Nascitur“ enthält und scheinbar den gleichen Titel trägt wie das Album (ist nicht 
ganz so gut gesiebdruckt und meine Hangman-Skills lassen nichts anderes erahnen, 
im Netz habe ich keine Info gefunden und der Sid pennt schon und heute ist Deadline). 
Mehr Runduminfo hab ich für euch also leider nicht, ausser dass Numavi scheinbar 
das gute Teil rausgebracht hat und ich mich gerade fast ein bisschen in den Arsch 
beisse, dass ich hier nicht das Album zum Reviewen bekommen habe (das scheinbar 
ja nicht nur auf Bandcamp sondern auch auf Vinyl (und Tape und CD - alles DIY (?)) 
rausgekommen ist), nachdem die 7“ ehrlich super ist und aber sowas von Lust auf 
mehr macht! P.S. Meine Lateinkenntnisse sind ja schon erheblich eingerostet (viiiiel zu 
lange her), aber so viel hab ich dann doch noch verstanden vom Titel und schmunzeln 
müssen. Die Frage, was genau die Person am Cover jedoch am Kopf balanciert be-
schäftigt mich immer noch. Einen Kuh-Hundekopf? Wie auch immer,fesch ist es auf 
jeden Fall. P.P.S. DIY or die. Yeah!! (aina)

bonjour

KAPU S
t
u
d
io

digital multitrack audio recording by Phil
efficient, reliable, relaxed

production support on demand

Artists:
Valina
Ensenada
Seven Sioux
Stonebride
Vacunt
Extra Golden
Chelsea Smiles
The Trans Ams
Porn to Hula
Stimmgewitter Augustin
68 Dreadlocks
...and more

         adress: Kapuzinerstrasse 36, 1st floor, A-4020 Linz, phone: 070/779660  e-mail: deadzibel@servus.at
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absorber

Absorber kommen aus Wien und gibts seit 2013. Die einzelnen Bandmitglieder sind jedoch 
alles andere als neu in der Szene sondern werden den meisten von euch noch von Bands 
wie Kurwa Aparata, Ewig Frost, Indoctrinate usw. bekannt sein. Dies ist die erste Demo-CD 
dieser sehr empfehlenswerten neuen Combo. Für alle Freunde von dreckigem Thrashme-
tal gemixt mit nem fetten Schuss Crust Punk nur wärmstens zu empfehlen. Ein weiteres 
Highlight ist der Sänger, der genau so oft „Uh“ und „Oh“ schreit wie er Silben verschluckt. 
Seine Stimmbänder hat er sowieso schon im vorigen Leben an der letzten Bar verloren. 
Textlich gibts ne fette Abrechnung mit der Gesellschaft, Cops und anderen Arschlöchern. 
Das Cover weiß mit seiner klassischen Punkästethik (brennendes Haus mit flüchtenden 
Menschen und Zombiepunks die Hirne fressen) auch zu überzeugen. Im Textblatt werden 
die einzelnen Bandmitglieder noch comicartig in einer Person und Zubehör vereint. Ist 
jedoch eher nur für Insider erkenntlich. Wer gerne Motörhead, D.R.I., Ramming Speed, 
Wolfbrigade oder Cancerspreading hört, sollte dringenst mal hier rein hören. Hoffentlich 
auch bald bei uns im Hause zu Gast, wäre zumindest allerhöchste Zeit!!! (sid)

dim prospects

Immerhin. Punkrock kann das: z.B. arge Geschichten über arge Menschen in argen Situati-
onen und Begebnissen erzählen wie es entweder das Leben selbst, oder aber ein immens 
überbegabter Drehbuch/Serienscriptschreiber auch nicht besser hinkriegen könnte. True 
Detective- oder unforgiven-Style. Das ist die Essenz von DIM PROSPECTS. Advanced und 
technisch hochversierter Hardcore melodic-style gespickt mit und geführt von im Doppelgesang 
dargebrachter Intensivlyrik. Oder aber auch mit Hatemessages versehenen Gesellschaftsan-
griffen. Wie wärs mit: „If hate was people I would be China...I quit watching zombie flicks since 
they moved in next door...“ („Doomsday devices“). bösböserböseralsbös. Heutzutage hilft eh 
nur mehr schimpfen und sudern. Bis zum Rausschmeißerabgesang, der quasi fast biblischen 
Gerechtigkeitsparabel „losing hand“ (bitte die kontextualisierte Cumberland-Sklaven-Land- 
Geschichte dazu selber genau recherchieren), ist also alles wie zu erwarten eh Scheiße wie 
immer. Aber wenigstens wissen wir Dank DIM PROSPECTS mit Gewissheit, dass es so ist. 
Das Fass ist jetzt am überlaufen. Ich weiß nicht ob sie sowas früher irgendwann mal Emo 
oder Emocore genannt hätten (bei dem was auch gerade zur Zeit mit diesen Begriffen für 
Schindluder getrieben wird...). Who cares. Einen fliegenden Fick drauf. Was die 6 (Schlagworte: 
Brambilla, Saloonies, Knallkopf, Aus Spotten...) in Wien da produziert haben ist jedenfalls im 
Hier und Jetzt angekommener, superauthentischer Hardcorepunk. Man glaubt es kaum. Wie 
gut und wichtig, dass es das genau so, genau jetzt gibt! (huckey)

Die Wiener, Dim Prospects, gibt‘s seit ca. 2011/12. Diese Band wurde mir in den letzten 
Jahren schon des Öfteren empfohlen. Meist wurde es mit den Worten „endlich wieder richtig 
guter HC-Punk „ weitergegebn. Somit war meine Spannung dementsprechend groß. Umso 
mehr freute ich mich als die erste Review- CD/LP (Lunadisks) im Postfach war. Vorgestellt 
hatte ich mir jedoch etwas ganz anderes, nämlich viel härteren und schnelleren Punk. Diese 
Platte klingt für mich wie Brambilla, nur musikalisch und gesanglich einen kleinen Zacken 
härter. Genau das ist auch der Grund warum ich die Platte nicht mehr aus dem Player 
bekomme. Die nach der Auflösung von Brambilla entstandene Lücke wurde nun endlich 
wieder aufgefüllt, und das hat ehrlich gesagt viel zu lange gedauert. Endlich kann ich die 
„4 Grad unter Null“ Lp mal zur Seite packen und hab neuen Stoff der zu jeder Gefühlslage/
Lebenslage perfekt passt. Eine der besten Punkplatten die dieses Jahr rausgekommen ist. 
Ich freu mich schon auf das Kapu-Konzert und die neue Platten !!! (sid)
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Das Thema zur Zeit. Oder natürlich seit jeher. Menschen müssen vor ebensolchen 
fliehen – irgendwer will plötzlich mehr Recht(e) haben, Besitztümer beanspruchen, 

Gedanken verbieten oder einfach nur vor sich hin morden. Special Thanks: Weltum-
spannender religiöser Wahn. Die Nationen/Staatenverbunde, die das händereibend 
(mit-) zu verantworten haben, die ihren, durch immerwährende Ausbeutung mittels 
modernisiertem Imperialismus, angehäuften Wohlstand nur mehr mit erhöhter Gewalt 
zu verteidigen wissen, und ihrem eigenen schlechten Gewissen mit Quoten und Si-
cherheitsbedürfnissen einen runterholen.  

Wann beginnt man endlich Hintergründe und das Warum zu hinterfragen – wenn auch 
nur für sich selbst? Warum hier, durch diese Ausbeutung von „Dritte/Vierte-Weltländer“, 
solch ein übermäßiger Wohlstand herrscht; warum Kriege von den „Großmächten“ aus 
wirtschaftlichen Interessen geführt werden, alles zum Machtausbau und -sichern. Der 
einfachste Schluss ist wohl, weil wir so reich sind, müssen andere arm sein; sonst bricht 
das System zusammen. Ich Chef, du Turnschuh. Asylpolitik ist nichts anderes, als das 
Ausbügeln von internationaler Machtgier, wirtschaftlichem Egoismus und Kriegsnot-
wendigkeit (ebenfalls aus wirtschaftlichem Kalkül). Die Sackgasse, in der das mündet, 
wird stets enger, doch mit der jetzigen Höchstgeschwindigkeit wird es ohne Sturzhelm 
splattermäßig werden, wenn das Ende – die Wand – kommt. 

Wie kann sich ein ausgefressenes Volk, mehrheitlich, am real vorherrschenden Leid 
der Welt (also nicht „Wir“!) regelrecht belustigen, sich in zynischem Maße am Elend 
anderer aufgeilen, „Another Day in Paradise“ vor sich hinsummend (Fuck Phil Collins, 
wenn ich schon dabei bin), impertinent das Menschsein für „gewisse, andere ...“ ab-
leugnen? Wer seid ihr, ohne eure Hirn-Taktgeber? Diese radikalen Falschgeiger geben 
den Marschtakt vor, um Stimmen zu fangen. Oder sie vor allem nicht zu verlieren, es 
geht ja um die Wirtschaft, dafür gehen die Großparteien ebenfalls arschwackelnd am 
Strich (Politik-Prostitution) und verschenken vergifte Wahlkampfzuckerl mit den Ge-
schmacksrichtungen Rassismus, Dummheit und Pfründe absichern. Das verängstigte 
Kanonenfutter (im Krieg wie im Frieden: Felix Austria) folgt der Wahlkampfdiktion blind; 
Expertisen, Ausschüsse: Quoten gehören erfüllt, jawohl mein Kanzler!  

Das alte Spiel mit der Angst. Der offizielle Wortlaut der Genfer Flüchtlingskonvention 
besagt, dass jemand nur dann Flüchtling ist, wenn er „aus begründeter Furcht vor …“ 
etwas flieht. Angst hierzulande ist anderweitig: Die, die „uns“ alles wegnehmen, das 
Saubere/Schöne besudeln, Verbrecher sind. Neo-Nazi-Parteien drehen diese Spiralen 
des Wahns, bis den ganz den Dummen ganz schwindlig wird: Wer hat jetzt eigentlich 
mehr „Angst“? „Mehr können wir euch nicht geben, seid doch zufrieden mit Zeltstäd-
ten, ist ja wie bei euch daheim, oder die schönen Busse…“ Sogar Amnesty geht von 

no refugee, no cry *

laufente
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einem „selbst erzeugten Pseudo-Notstand“ aus. Das Aussieben, nach welchen Kriterien 
man Flüchtling sei, passt zur wirtschaftlichen Verwertbarkeit: Bevor du wirtschaftlich 
ausschlachtbar bist, musst du die Sprossen der Wetterfroschleiter raufsprinten, zuvor 
den Frosch erdolchen, alle Sprossen am Weg nach oben zerschlagen, dann stehst 
du an der obersten – bei strahlendem Sonnenschein, und kannst die Mücken mit der 
länger gewordenen Zunge alle für dich alleine haben. Bis das wackelige Leiterkonstrukt 
zusammenbricht.

Das perverseste ist eigentlich, dass Flüchtlinge vor ebenjenen Zuständen flüchten, 
die die Staaten, wo sie Schutz suchen, in ihrer Heimat verbrochen oder mitzuverant-
worten haben, und sich folgendem Kreislauf ausgesetzt sehen: zuerst Ausbeutung, 
Krieg, verzweifelte Flucht, schließlich hier Entwürdigung, Rassismus und Abschiebung 
(schlimmstenfalls). Kriegs(-ähnliche)-Zustände allerorts. Kannibalismus heute, Weg-
werfprodukt Mensch. Klar, es gibt viele positive Impulse, Refugees Welcome (nicht 
nur in der KAPU!), Hilfe von Menschen für Menschen, Protest Camps, etc., doch das 
Selbstverständnis, die Verpflichtung des Staats, Suchende aufzunehmen wird unter 
Zahlen begraben, und nimmt beängstigende (!) Ausmaße an. Bis ein Denken einsetzt, 
das neben Flüchtlingen auch MigrantInnen, Obdachlose, etc. einen Hauch von „Gleich-
berechtigung“, „Menschenwürde“ spüren lässt, muss noch, muss noch ..... ja ..... was?

Wild Well – West 

*
Analog zu Marleys „No Woman, No Cry“ – Es gibt zwei Leseweisen: Für die, die‘s 
checkn: „Nein, Flüchtling, weine nicht“ und wer‘s eben nicht verstehen will/kann: „Kein 
Flüchtling, kein Weinen“
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forum ooen

Hasspostings sind allerorts zu einem grossen Thema geworden. Die #refugeeswelcome 
Party in der KAPU wurde inkl. Video von den Oberösterreichischen Nachrichten 

nachbetrachtet. Für KennerInnen des nachrichten.at Forums war, was dann kam, keine 
Überraschung. Die Betreiber der Seite sahen sich schließlich gezwungen, die Kommen-
tarfunktion einzustellen. Hier ein kleiner Auszug. Die „gesperrte“ Seite ist übrigens noch 
aufrufbar: http://www.nachrichten.at/oberoesterreich/linz/Wir-sind-stolz-hier-zu-sein-
Fluechtling-dankte-Linzern;art66,1900558,E
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STADTWERKSTATT
SEPTEMBER & OKTOBER 2015

FR 04. - SA 05. SEP ‘15 STWST 48 - CRASHING THE INFORMATION IN 48 HOURS 

DO 10. SEP ‘15 DIRTY DIKE HIP HOP

DO 17. SEP ‘15 RADBOTENMEISTERSCHAFT PRE PARTY MIT DJ EVVA & JESTIC FUNKY BEAT

FR 18. SEP ‘15 JUNGLE VS. DANCEHALL

FR 25. SEP ‘15 THE FUTURE SOUND PRES.: OSCAR KEY SUN ELECTRONIC

SA 26. SEP ‘15 CARDIAC ARREST EP RELEASE|HOLY PINTO|ONCE WE EMERGED PUNK/POP

FR 02. OKT ‘15 JUNQ.AT BIRTHDAY QLASH MIT EDGAR WASSER|MIRAC|DJ HOORAY HIP HOP

SA 03.10.15 JUNQ.AT BIRTHDAY QLASH MIT SIZARR|MYNTH|ANT ANTIC|IDENTIKIT ELECTRO

MI 07. OKT ‘15 NUF SAID FUNK

DO 08. OKT ‘15 HABITAT WORKSHOP

SA 10.OKT ‘15 O WOW TANZABEND MIT SOUL LOBSTER DJ TEAM SOUL

FR 16. OKT ‘15 THE EMPRESS CLUB PRES.: PUMPKIN HIP HOP

DO 22. OKT ‘15 DEAD CITY RADIO /7 NOWHITERAG PUNK

SA 24. OKT ‘15 WELCOME MARTY MCFLY PARTY

SO 25. OKT ‘15 DJ MARCELLE GLOBAL BASS

FR 30. OKT ‘15 DER MOB 13 INDIE/ROCK

SA 31. OKT ‘15 RADIO FRO FEST

SA 19. SEP ‘15 PARASOL CARAVAN ALBUM RELEASE|SAHARA SURFERS|TIMESTONE STONER ROCK

SA 12. SEP ‘15 REGIO BASH #3 
 MIT BLACKOUT PORBLEMS ROCK | BOOST CLUB BLUES/JAZZ | ROOMS STONER ROCK | NOT A POET SONGWRITER | BEFOR US ALL METALCORE

KIRCHENGASSE 4 | 4040 LINZ WWW.STWST.AT
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i feel sick, so sick...

Es ist zum speiben. Einfach nur zum 
speiben. Österreich, das zwölftreichste 

Land dieses Planeten erlaubt sich Diskussi-
onen um eine Absenkung des Lohnniveaus 
(1) auf asiatischen Level, liebäugelt mit der 
Drangsalierung der Opfer einer verfehl-
ten Arbeitsmarktpolitik (2) und behandelt 
Menschen auf der Flucht in ungebrochener 
nationalsozialistischer Tradition wie Vieh. 
(3) Die wenige Zeit, die mir neben dem 
Verfassen von KAPUZINE-Kolumnen noch 
bleibt, verbringe ich als Mitglied des Calcio 
Donaulaende Kollektivs auf dem Fussball-
platz und als regelmäßige Teilnehmer bei 
der Mondiale Antirazzisti (4) ist/war es für 
uns selbstverständlich dem Naziklima in 
diesem Land etwas entgegen zu setzten 
und im Rahmen unserer Möglichkeiten 
diese Menschen, in ihrer Situation auf der 
Flucht, zu unterstützen. Konkret heißt/hies dies einigen Burschen, die aus dem Zeltlager 
am Poizeisportplatz in den Turnsaal der Römerbergschule verlegt worden sind, einmal in 
der Woche Kicken zu ermöglichen und so zumindest ein bisschen Abwechslung in den 
öden und deprimierenden Flüchtlingsalltag zu bringen. Ein Tropfen auf dem heißen Stein, 
gleichzeitig wesentlich besser als nichts. Wirklich Oarsch ist es allerdings, zu wissen, dass 
das ab dem Verfassen dieser Zeilen noch ein, maximal zwei Mal möglich sein wird. Dann 
ist nämlich wieder September. Der Turnsaal wird wieder für „Leibesübungen“, wie es im 
hiesigen Nazijargon nach wie vor heißt, benötigt und die Burschen werden irgendwo in 
Ober(?)-österreich verteilt oder gleich in die Slowakei „ausgelagert“. Wohin sagt ihnen 
niemand. Uns bleibt nur ein letztes Mal nach dem Kicken abklatschen und, wie eingangs 
erwähnt, das Speiben.

(1) http://derstandard.at/2000020568369/WKO-Chef-Leitl-Jeder-der-arbeiten-will-
findet-eine-Arbeit Wirtschaftskammer Präsident Leitl im Originalzitat: “Wir müssen, 
was Produktions- und Lohnkosten betrifft, raus aus der Komfortzone und rein in die 
Realität eines weltweiten Wettbewerbs mit hungrigen Asiaten... (2) http://derstandard.
at/2000019822182/Arbeitsmarkt-Schelling-fuer-Diskussion-ueber-Zumutbarkeitsgren-
zen (3) Ich glaube mir hier eine Beschreibung der schier unbeschreiblichen Zustände in 
Traiskirchen ersparen zu können, Kapuzine-LeserInnen sind in der Regel gut informiert. 
(4) http://www.mondialiantirazzisti.org/new/?lang=de

welcome to dan rockers 
wonderful world
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welcome to dan rockers 
wonderful world

bar-programm
september/oktober 2015

sa.05.09.15 uncut raw: dj url

fr.11.09.15 offizielle bar-eröffnung: well, plattenjoe, tba.

sa.12.09.15 one cent dance #2: mArk & well

fr.18.09.15 cosmic crates: homeboy yoga & martin x glow

sa.19.09.15 afrikapu #2: dj hooray & well / küche von tamusana

fr.25.09.15 rude club 2.0

sa.03.10.15 uncut raw: tba.

fr.09.10.15 wildpitch: dj durmek, mr. scheutz & uli mayr

fr.16.10.15 guitardelic: sabina sloth

sa.24.10.15 afrikapu #3: dj hooray & well 

sa.31.10.15 rude club 2.0
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 Fahrradwerkstat t & Lastenräder

Der rostige Esel ist ein Linzer Fahrradmechaniker- 
Innenkollektiv, dass sich der Reparatur von 

Fahrrädern und der Förderung des Lastenrad- 
verkehrs verschrieben hat. 

Wir freuen uns auf deinen Besuch!

Lessingstraße 13, 4020 Linz, www.rostigeresel.at
Geschäftszeiten: Mo.-Fr.: 11:00-19:00 Uhr



www.kapu.or.at

programm
september/oktober 2015

inhalt
3 vorwort • 4-15 programm • 16-17 bonjour • 18-19 laufente • 20 refugees welcome
22 welcome to dan rockers wonderful world • 23 dj-line

fr.11.09. offizielle bar-eröffnung: 
chuuwee & ph7, tba. party

mi.16.09. fashawn, exile, red pill, saga hiphop

do.24.09. ohne kane bresln & günther gessert,
ordre etern

experimental –
free jazz

sa.26.09. guitardelic: 
nate hall, my house in spain rock

fr.02.10. helping hands soliparty:
moussa keita, da lenz, back to felicity party

sa.10.10. the arson project, six score, gash hardcore

sa.17.10. anstalt, the devils rejects  punk

do.22.10. get your gun, ceveo postmetal

fr.23.10. bulbul, ash my love   rock

sa.24.10. welcome marty mcfly  party

mi.28.10. ølten, closet disco queen rock

do.29.10. smif‘n‘wessun, buckshot hiphop 

fr.30.10. notgemeinschaft peter pan,
missstand, dim prospects punk

stwst


